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Beilage zur Badischen LandeszeitlmgRr .
m

Die Hmksbmchle der 141 . Kriegswoche .

iv ' g dem dcntilhkn Smipliiiigrtitr .

WTB . Grones Hauptquartier , 7 . April . (Amtlich )

Vom westlichen Kriegsschauplatz .

Der A r t i l l e r i e k a m P f von Lens bis Arra » -bielt mit

Durzen Unterbrechungen in unvermmderter H ^ T i t ß I c t t an .

Im Gebiet beiderseits der somme mehrere Äe

Stä \ tc kleinerer Abteiinngen . D » e Franzosen b e-

tit « a ssen St . Quentin .
Bei Lasfaux nordöstlich von Soissons fchettette etn

s
^

n e und am Ais « e -M q»rnekana ! nahm

»ielsach das Feuer an Stärke zu .
Ein Augrifs der Franzosen zur Wtedernahme der

Zhnen entrissenen Gräben bei Saptgneul wurde verlustreich
Abgewiesen . m •

Durch Fliegeraus,lahme festgestellte Batterien , Munt -

ttnosstapel , Befestigung sanlagen . und beob -

whtetr Trnppenansammluugen en Reims wurde »
hon uns unter Wirkungsfeuer genommen . .

In den Argonuen wurden feindliche Erkundungs ^

hruppeu vertrieben . . . . , , , _»
Auf dem linken Maasufer . » rissen nach starker

Keuervorbereitung französische Bataillone »m Walde von Mala « -
rourt dreimal , aber stets vergeblich an .

Um Artilleriebeobachtung und Aufklärung z« erzwinge »,
festen die Gegner starke zusammengeflchte Luft streit -
träfte ein ; sie erlitten schwere Verluste . Mehrere
der feindlichen Geschwader können als vernichtet gelten .
Leutnant Voh schotz sein 24. Flugzeug , Leutnant v. Berirab
vier Gegner im Luftkampf ab .

Zwischen Soissons und Reims unternahm der Feind
»inen einheitlichen Augriff gegen unsere au dieser Front stehen -
den Fesselballons . Durch schnell einsetzendes Abwehrfeuer und
Eingreifen unserer Jagdstaffeln hatte der Gegner » icht den er¬
hofften Erfolg ; mir zwei Ballons wurden abgeschossen, ihre
Beobachter landeten im Fallschirm .

Die Gegner verloren gestern 44 Flugzeuge ,
davon in Luftkämpfen 33 , durch Abwehrkanouen 8, durch Rot -
l»»dung hinter unseren Linien 3, ferner durch Luftangriff
tinen Fesselballon .

3 unserer Flieger sind nicht zurückgekehrt .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
HerreSfront des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern .
I » zahlreichen Abschnitten rege Feuertätigkeit . Borktofte

»» ;. russischen Strcifcibteiluuge » bei Baravowitschi und
süvlich von Stanislau wurde » Zurückgeschlagen .

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph .
I » den Waldkarpatheu « nd den Greuzberge « der

Moldau vi - lsach Borfeldgefechte .
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen .

Keine Aendernng der Lage .

Mazedonische Front .
Zwischen Wardar - und Doiransee täuschten die

Engländer nach starkem Feuer durch Kommando - und Hurra -
rnfen einen Angriff vor . Unser .Vernichtungsfeuer lag wir -
kungsvoll auf den besetzt erkannte,i feinolichen Gräben .

*
WTB . Großes Hauptquartier , 8. April . (Amtlich .)

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
Rahe der Küste und dem Wvtscha ^

etebogen stießen
nach heftiger Feuerwirkung an mehreren Stellen starke Erkun -
dungsabteilungen gegen unsere Stellungen vor ; sie find vor den
Hindernissen , südöstlich von Ppern im Nahkampf , bei dem einige
Gefangene in unserer Hand blieben , abgewiesen worden .

An der A r t o i s f r o n t war die Kampstätigkeit geringer
als in den letzten Tagen .

Im Sommegebiet unterhielt der Feind — ob Eng¬
lä nder oder Franzosen war nicht festzustellen — lebhaftes
Feuer gegen St . Quentin , dessen Kathedrale durch
mehrere Treffer beschädigt wurde .

Ein neuer Versuch der Franzosen , bei L a f f a u x Boden zu
gewinnen , schlug in unserem Feuer verlustreich fehl ; eine unserer
Kompanien stieß dem weichenden Feind nach und nahm ihm 4 8
Gefangene ab .

An der A i s n e und in der westlichen Champagne
war in einzelnen Abschnitten der Artillerie - und Minenkampf
stark.

Südwestlich von Mülhausen wurden bei einem Erkun -
dungsvorstosi mehrere Franzosen gefangen .

Gestern wurden 12 feindliche Flugzeuge im Luftkampf , eines
durch Abwehrfeuer , hcruntergefchossen .

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern .
Außer zeitweilig lebhaftem Feuer bei Jlluxt westlich vo»

Luck und an der A l o t a -L i p a keine wichtigen Ereignisse .
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph .

In den Waldkarpatheu brachten erfolgreiche Streifen
nnserer Sturmtrupps aus den mehrfach zerstörten russischen
Stellungen über 40 Gesängene und einige Maschinengewehre
ein .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackense» .
Keine Aenderung der Lage .

Mazedonische Front .
Auf dem .Ostufer des Wa r d a r hielt unser Veruichtungs -

feuer einen englischen Angriff nieder .
» « »

Vorausschauende Weiterentwicklung der Luftstreitkräfte ,
Bervollkommnng des Flugzeugbaues auf Grund der am Feinde
und in der Heimat gesammelten Erfahrungen , Schulung der
Beobachter für Artillerie und Infanterie , Erhaltung des bewähr -
te» Angriffsgeistes unserer Kampfflieger haben im Monat März
große Erfolge gezeitigt ; auch die Flugabwehrgeschütze habe »
daran wesentlichen Anteil .

Unsere Gegner — dabei auch die schon lange vor Erktärvv «
des Kriegszustandes im französischen Flugwesen vertretene «
Amerikaner haben im Westen , Osten und auf dem Balkan
161 Flugzeug « und 19 Fesselballons durch unsere Angriffs - u»fc

Abwehrmittel verloren .
Hiervon sind durch Lustangriff 143 Flugzeuge uud die 19

Ballons , durch Feuer von der Erde aus 15 Flugzeuge abgeschossen
worden , 3 feindliche Flugzeuge durch unfreiwillige Landunq
hinter den Linien in unseren Besitz gekommen .

Der deutsche Verlust beträgt 45 Flugzeuge , keine«
Fesselballon .

*
WTB . Großes Hauptquartier , 9. April . (Amtlich .)

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
Front des Generalfeldmarschalls Kronprinzen Rnpprecht

von Bayern .
Zwischen L e ns und Neuville -Vitasse (südöstlich vo«

Arras ) erreichte der Artilleriekampf wieder grohe Heftig -
feit . Seit heute vormittag ist nach mehrstündigem starke«
Trommrlfener die Schlacht bei Arras im Bange .

Im Gebiet zwischen den von A l b e r t auf C o m b r c S twi
Peronne führenden Straßen haben sich kleinere Ge
fechte entwickelt , die den von uns beabsichtigte » Verla «?
nehmen .

Front des deutschen Kronprinzen .
Von S o i s s o n s bis in die westliche Champagne bekämpfe »

sich die Artillerie » in erhöhtem Maße .
Front des Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht

von Württemberg
In Lothringen und in der burgundischen Pforte zeit '

weilig rege Fenertätigkeit .

Dnrch unsere Flieger und Abwehrkanone » ftnd aeste?«
17 feindliche Fingzeuge »nd zwei Fesselballons «EUeschvssen

worden .
Rittmeister Freiherr von R i ch t h o f e n blich 38 . und

39 . male Sieger im Luftkampfe . Leutnant Schäfer brachte
den 12. Gegner z» m Absturz .

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern .
Bei S a g o r j t (nordöstlich von Baranowitschi ) , bei Wielick

(südöstlich von Kowel ) und bei Brzezany ) sind V o r st o ß e rus ' i -
scher Jagdabteilungen zurückgeschlagen worden .

Frout des Generaloberste « Erzherzo « Joseph .
I « de» Waldkarpatheu hat bei Kälteriickfall starke«

Schneetreiben eingesetzt.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackense «.

Nördlich von F o e l a n y drangen nach kurzer Fruervoc
bereitung unsere Stoßtrupps in die ruffische Stellung bei Faurei
et» , zerstörten die Gräben und kehrten mit 4 6 Gefangene «
» nd 2 Maschinengewehren zurück.

Kriegsfrllhling.
dem Sturm ans Höhe 185 siidl . Rilpent am 16 . Febr . 17.)

Des Todes wia/ren wir ,
Des K'rieg 's grausam Vermächtnis
Und dss Winters Trauerwilderhall .
Doch ist der Tod nicht unerbittlich .
Und der Winter dauert nicht ;
Dem Frühling leben wir !
Schon knistert s leise in den Dürrere,
ernst klettert , woget hernilich ,
Und an 's L.icht träumt sich ein 6fc;tchej
SonnentVfynisüchittöcsp Grün .
Die Waffe * , erst enteist , versuchen
Schien am Ufer hin ihr Rauschen ;
Schlaftrunken reckt das Leben
Seine uraeN'alt 'geu Schwingen.
U e b e r Hügel grollt der Donner
Ferner , einschlafender Schlachten ,Und am Kniftlerfwmiuen des KaminZ
Bangen hoffend stille Herzen
Noch dem Frühling und dem Frieden .

Leutnant ffibt

Unsere Waldnuge » in der « ricgszelt .
Mm Oberforstrat Grelisch , Karlsruhe .

(SchlUß .)
_

AB ein Gluck dürfen wir es für unser Vaterland bezeichnen ,
top i>t« Bestände des deutschen Waldes all die genannten Holz-

s
'L — Sortimente zumeist in reichlicher Menge aufweisennur auduareifen brauchen, um sie den Zwecken derftr - . Mvirtschaft dienstbar zu machen . Diese Erfahrn, ? - magm Fingerzeig dafür sein, die wirtschaftlichen Grundsatze nicht

fciU neuerdings da und dort geschehen ist. zu einseitig auf btc
«nd aus diesem Gnmde den

rnnDOM und die Nachzucht einiger weniger Holzarten « u iebr »u
Flchtenwaldungen ) . Denn die verantinor -
^ Forstmannes ist zu einem wesentlichen

I» w S «f * *' 5"ch,wr . unsere künftigen Geweckter zu
Weitki'i» Gegenwartstatigkelt mutz also mit einem gewissen
fi ^ natürliche Gleichgewicht m \ i&
«ncSwfi ,ni ^ erbrautf ) Holzes auf die Dauer nickst ein

"

be\ HnJIi it6 ®t0ru " S erleiden . Wissenschaft und Erfahrung
dieser ^ keimtnis , daß wir der Erfiillu -lg
ge - .chj Vnirw tonldbcinltdi und vc>Ns !wirtschaftlich am meisten

m \ Tunlichkeit gemischte Bestände
'epoln dak

^
begründen uud die Betriebe so

an " f» mmmmt

wicdcr
die ei -u« Ä ! S " ll'b beantworten wir

stck» ermöglichen - rü& tl te ' Steigerung der Nutzung
<u >-. . Heer .' ^ dj» , ! «- »

" - r
" e

. E ' nvcnifung der Wsßdarbeitcr^ nfte naturgemäß ilia -n weiteren «ahm

In Beantwortimg dessen fei gesagt , daß man dem Grundsatz der
Anpassung in weitem Umfange Geltung zu verschaffen sucht, um
mit den nock» vorhandenen Arbeitskräften eine größtmögliche
Leistung zu erzislen . Arbeitsersparnis sucht mau dadurch zu
erreichen , daß man die Hiebführung vereinfacht , indem man die
Hiebe mehr konzentriert , sie in die Nähe der Wege vevlegt und
solche Hiebe einstweilen zurückstellt , die einen erhöhten Arbeits -
aufwand verursachen . Aber auch durch Zurückstellung von neuen
Weganlagen und geplanten Aufforstungen sowie durch Ein¬
schränkung der Wegunterhaltung und des Kulturbetriebes wird
manche Arbeitskraft für die dringlichere Holzhauern freigemacht .
Aeußerste Sparsamkeit in jeder Hinsicht ist es also , die dem forst¬
lichen Betrieb heute das Gepräge verleiht . Daß daneben die
odeii geschilderten Vorgänge des Arbeiterersatzes mich für die
Waldarbeit nach Möglichkeit zur Anwendung gebracht werden ,
braucht nicht besonders hervorgehoben zu werden . Unsere Jung -
Mannschaft im Älter von 15 bis 19 Jahren zeigt neben den Alten
loblichen Eifer bei der Arbeit im Walde , um die Lücken auszu¬
füllen , selbst Frauen beteiligen sich an einzelnen Orten an
leichteren Holzhauereigeschäfteu ^ Großes Entgegeiilkon ^men be°
tütigen aber auch die militärischen Behörden durch Zurückstel -
lnng , Beurlaubung und zeitweilige Entlassung enÄehrilicher
Mannschaften und Ueberilassmrg von Kriegsgefangenen , Mit so
vereinten Kräften ist es vielen Forstverwaltungen und Wald -
besitzern gelungen , im zweiten Kriegsjahr einen erheblichen Teil
des geordneten Einschlags zu bewältigen , sofern nur die Wal -
düngen dem Verkehre genügend erschlossen und nicht abge¬
legen sind . Ohne diese Voranssetzirng erleidet allerdings die
Marktgängigkeit des Holzes , wie namentlich in einzelnen abge¬
legenen , menschenleeren Gebirgsforsten , eine erhebliche Ein -
schränkung . Der fleißige Ausbau des WeMetzes , wie er in den
meisten Staats - , Geineinde - , Körperschafts - und größeren
Privatwaldungen in den letzten Jahrzehnten stattgefunden hat ,
erweist sich sc als ein besonderer Segen der jetzigen Kriegzeit
Ohne Zweifel wird diese Kriegserfahrung für manchen Wald -
Besitzer ein Ansporn sein , in dieser Hinsicht Versäumtes nach dem
Kriege balld nachzuholen .

Mit der Heizversorgung von Heere und Heimat ist die Rolle
jedoch nicht erschöpft , die dem Walde während des Kriegs zuge '
wiesen ist . W». reu infolge der Kriegslage doch Verhältnisse ein -
getreten , unter denen auch der Wert der mannigfachen Erzeug -
nrsse des Wawbodens zu vermehrter Geltung gelangte , da in
dielen « eine Fülle organischer Stoffe angehäuft ist . Vor ccklein
mußte bei Kriegsbetsinn die Forstwirtschaft ihrer Schwester
Landwirtschaft beispringen , die in einige Bedrängiiis geriet ,weil die Landwirte gleich mit dem Aufmarsch unserer Heere ver -
aiuaht waren , große Mengen Heu und Stroh an die

'
Militär -

Verwaltung Abzuliefern , und es deshalb galt , den erheblichen
^>n?sall an Streu - . Duyge - wie auch an KraftfutterinittÄn zu
Deelen , die in Friedenszeiten teilweise auch aus dem Auslände
bezogen worden waren . — Inzwischen hat Professor Habers
gerna e Erfindung der Stickstoffherstellung aus der Lust auch
? - ^ andwirten in der Beschaffung des unentbehrlichen Stick -
st ' sdilNgers - ^meder aufgeholfen . — Man war darum bei Aus -
brück ^ es Krieges keinen Augenblick in , Zweissl darüber , daß

! der ÄHildbesits mit fernen großen Vorräten an Streumitteln
und Äaldgvas zur Hilfeleistuiig und zu besonderem Entgegen -
Ionlineu ge^cn die Landwirtscha

'
ft verpflichtet und durch die Nach -

baltiafeit gebotene Rücksichten jetzt fallen ablassen ioerdsn

müssen. Auch die Gestaltung der Nutzung von Futterlaub .
Laubheu und Futterreisig , die man seit dem ilandwirtschaftlichen
Notjahr 1893 kaum mehr kannte , diente dem gleichen Zwecke, und
man öffnete dm Wald auch für die Ausübung der WoH>weS>c»
ohne daß indessen von dem Eintrieb von Rindvich und Schweinen
ein ausgiebiger Gebrauch gemacht wurde . Die gütige Mutter
Natur hat sich hierbei insofern als eine Helferin in der Not er
wiesen, als die von alters her bekannten beiden Mastbännre . dir
Eiche und die Rotbuche, die glücklicherweise noch eine größere
Verbreitung besitzen, während der Kriegsseit reichlich Samen
trugen . Das warme Jahr 1314 brachte eine Eicheln ' ast, loi ?
dies seit Menschengedenken nicht mehr der Kill war , u>nd in
Jahr 1915 trugen die Rotbuchen in einzelnen Gebieten von
Norddeutschland , im Jahre 1916 dagegen in einzeilnen siidwest
deutschen Gegenden Samen (Bucheckern) in einer Menge , di -
den mittleren Ertrag übersteigt. Viele tausend Zentner Eicheln
wurden vom Spätjahr 1914 bis in das Frühjahr 191 r» hinein
für die Schweinemast gesammelt , imd die Gewinnung der Buck
eckern wie auch der Haselnüsse bot einen willkommenen Anlas : ,
unsere knappen Oelbestände zu ergänzen . Das waren echte
KriegÄgeschinke , zumeist für unsere ländliche Bevölkerung . Aber
auch den Städtern wurde durch de » Krieg wohl mehr a ' t- je iu
früherer Zeit offenbar, daß in den zahllosen Beeren und Pilzen
ein reicher Nabruugsscha-tz im Walde geborgen ist , den ',u heben
man jetzt in weitesten Kreisen als eine vaterländische Pf icht un >
als ein Gebot der Selbsrerhaltnug erkannte. Zu Kundert
taufenden sind sie , zumal an Sonntagen , mit Rucksack Kann
hinausgezogen in unsere Walder , um die durch Fleisch Brot
und Eierkarte gemessenen Nahrungsvorräte die Woche . iber an
gemessen zu ergänzen . Und die Waldbesitzer haben dieses große
Aiisschwärmei , über die Kulturen und JunOvüchse Hill meis?
ohne Beschränkungen stillschweigend gestattet und dadurxs ' de -
alten deutsch. »echtlichen Grundsatz , daß der Wald in göuifsei :
Grade Allgemeinbesitz sei , Mit nicht zu unterschätzender 2 -elbsi
verleugiing ziu Geltung gelangen lassen , obschon auch daA e -
Ruhe gewöhnte Wild durch häufige BeunruhWlng mrd Äriiiend ^
Geräusche in seinen Lebensgewohnheiten aefwrt wird und de.
Jagdbetriebe dadurch Nachteile erwachsen . Solch weites En
gvgeilkomnien sollten die vielen Pilz - , Beerensammler und <r
jene , die die Wanderlust hinaNsireibt , dankbar würdi ge» im '
alles Venneide « , was einem Mißbrauche dieses Gastrochtes pffeid
kömmt . Darmn sei der Wald eindringlich dem Schutze de
Publik » nrs empfohlen . Diese Mahnung erstreckt sich auch « > :
den 'Schutz und die Erhaltung aller jener gemeinnützigen , di -
Heimatliebe fördernden Einrichtungen , die unsere Forstve .
waltiingen und Wandervereine in den langen Friedcnsjahr - n
geschaffen hoben . Wir schulden diese Rücksicht auch unseren Fel ^
grauen draußen in der Front , durch deren Tapfer ? t unser ?
Wälder vor Einfall und Zerstörung bewahrt wordeir si ; d . Den . ;
diesen vor allen sollte es vergönnt sein , bei der Rrnmchr sich
wieder mit vollem Gen ich unserer Waldesschonheit hinzu lebon

Wenn soeben einem gewissen Schutze des WAdes fcws Wc i
gerdet wurde , so bedarf dies noch einer kurzen Begründung , da
der Wildabschuß im Zusammenhange mit der BolksernÄhruna
eine in der Tagespresse viel umstrittene Frage ist . Wald un «
Wild gehören , wie schon der Name andeu >tet , zusammen . Das
Wild trägt viel zur Belebung de? Waldbildes und zu? C?r-
Höhung der Waldesschönheit bei . Fast möchte man einen
leeren Wald mit einer Familie vergleichen , Vt der dtetarfoiM



,< Mazedonische Front .
Lebhaftes Geschützfeuer auf dem rechten Wardarufer

« d südwestlich des Doiransees .
% u *

WTB . Großes Hauptquartier , 10. April . (Amtlich.)
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

ĵ eereSgruppe des Generalfeldmarschalls Kronprinzen Rupprecht
von Bayern

Die Schlacht bei ArraS dauert an .
Nach mehrtägiger Wirkung starker Artillerie - und Mweii -

wersermasken griifeu die Engländer gestern morgen nach
heftigster Jeuerstcigerung in Kilometer Breit ? unsere Linien
an . In hartem Kampfe glückte es ihnen , in unsere Stellungen
an den von Arras ausstrahlend !» striche » einzudringen ; cin
Durchbr » ch i st ihnen n i ch t g c l n n g e n. In zähem Aus-
harren gegenüber Ueberlegenheit hatte » zwei unserer Divisionen
erhebliche Verluste.

Südöstlich von Ypern drangen Sturmtrupps bis
über die dritte englische Linie vor, sprengten Unter -
stände und kehrten mit etwa 59 Gefangene » ,
7 Maschinengewehren und Minenwerfern zurück .

Front des deutschen Kronprinzen .
Ein französischer Angriff bei L a f f a u x nordöstlich vo»

Eoiflonß brach in unserem Feuer zusammen.
Längs der A i s n e und bei Reims war von Mittags ad

die Kampstätigkeit der Artillerie sehr lebhaft.
In der westlichen Champagne beiderseits von P r o

» es brachten Erknndungsvorstöhe uns 36 Franzosen als
Gefangene cin .

Front v!es Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht
^ von Württemberg .

Ktine wesentlichen Ereignisse.
Vom östlichen Kriegsschauplatz .

Bei mäßigem Feuer und geringer Borfeldtätigkeit ist die
Lage unverändert .

Mazedonische Front .
Nichts Neues.

*
WTB . Großes Hauptquartier , 11. April , (Av ' tlich.)

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarfchalls Kronprinzen Rupprecht

von Bayern .
Räumlich begrenzte Kampfhandlungen nördlich der

S e a r p e, bei Givenchy - e» Gohelle. FarbnS und Kamvoux
führten keine A e n d e r n n g der Lage herbei.

Zu beiden Seiten der Straße A r r as -C a m br a i setzten
gestern nachmittag nach heftigem Feuer die Engländer
parke Kräfte in breiter Front zu neuen Angriffe « ein ; sie
find verlustreich abgewiesen worden.

Seit heute srüh sind dort und zwischen Bulleeonrt und
Oueant weitere Kämpfe entbrannt .

Zwischen der Straße B a p a u m e-C a m b r a i und der
Oise spielten sich nnr kleine Gefechte vor unsere»
Linien ab.

St . Quentin wurde wie an den Vortagen mit Granate »
«nd Schrc :ppuells beschossen , ebenio La Fere .

Front des deutschen Kronprinzen .
Bon Bailly bis Reims nimmt die Artillerie -

schlecht täglich an Heftigkeit zu .
Ein französischer Handstreich gegen unsere Gräben

südöstl ich von Berry -au -Bac wurde durch raschen Gegenstoß v » r-
eitelt .

Front des Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht
von Württemberg .

Keine wesentlichen Ereigniffe .
Vom östlichen Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern .

An der A a, D ü n a, S t o ch o d, Slot a -L i p a und
D n j e st r vielfach rege Artillerietätigkeit der
Russen .

An der
HeereSsrout des Generalobersten Erzherzog Joseph

und bei de»
Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls von Mackensen

nichts Wesentliches .
Mazedonische Front ,

Nichts Neues.
*

WTB . Großes Hauptquartier . 12. April. (Amtlich.)
Bv»l westlichen Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarfchalls Kronprinzen Rupprecht
von Bayern

Aus dem Nordufer der Scarpe wurden bei heftiger
Artillemwirknng Angriffe der Engländer auf Bimy
«nd bei Fampoux abgeschlagen .

Südlich der Bach-Niederung führte der Gegner starke
Kräste zum Stoß gegen unsere Linien vor. Räch mehrmals ge-
scheiterte « Ansturm ging uns Monchy verloren . Nördlich
und südlich deö Ortes brache « englische Angriffe , a«
denen auch Kavallerie und Panzerkraftwagen teilnahmen , v er »
l « st r e i ch z u f a m m e n.

In de« Kämpfe« bei Bulleeourt wurde ein Anfangs -
erfolg des Feindes durch Gegenstoß ausgeglichen. Dabei blieben
25 Offiziere, über 1000 Mann und 27 Maschinenge¬
wehre in unserer Hand .

Aus einem Gefxcht bei Hargieourt östlich von Pe -
rönne wurde« mehr als 100 Gefangene und 5 Maschinen¬
gewehre eingebracht.

St . Quentin wurde auch gestern stark beschossen .
Front des deutschen Kronprinzen .

Bon S o i s s o n s bis R e i m s hat sich der Feuerkampf zu
äußerster Heftigkeit gesteigert. Einzelne Frontstrecken
lagen mehrfach unter Trommelfeuer .

In der westliche« Champagne ist gleichfalls der Ar-
tillerietampf im Wachse«.

Erku«du«ksvorstöße französischer Infanterie wurden abge -
wiesen .

Front des Generalfeldmarfchalls Herzog Albrecht
von Württemberg .

Gefechtstätigkeit «ur i« beschränktem Ilmfange .

Tro » Sturmes waren die Flieger sehr tatiK
Der Feind verlor i« Luftkämpfe« 23, durch Jnsanteriefeuex

ein Flugzeug.
Bombenabwürfe aus feindliche Truppenlager und

Munitionsjtabel im Besle - und S u i p p e s-T a l verursachte »
beobachteten Schaden.

Rittmeister Freiherr von Nicht Hofe « schoß de »
40. Gegner ab .. . . j

Vom östlichen Kriegsschauplatz . ^
Heeressront des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

vou Bayern .
Bei B r o d y a« der Bahn Zkuczow- Tarnopol und beiderseits

des Dnjestr rege russische Feuertätigkeit .
An der

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph
und bei der

Heeresfront des Generalfeldmarschalls vou Mackensen
keine weseNtlickc» Ereignisse.

Mazedonische Front . ^
Die Lage ist unvträndert .

*
*

WTB . Großes Hauptquartier , 13. April . (Amtlicĥ
Bon, westlichen Kriegsschauplatz. *

Front des Generalfeldmarfchalls Kronprinzen Rupprecht
vou Bayern . -

Am Nordslu gel des Kampffeldes b«i Arras wurdest
Ansaugserfolge starker e n g l i f ch e r A n a r i f f e aus
AngreS und Cicenony en -Gohelle dnrch unsere Gegen stößt
wett gemacht .

Von der Straße Arras , G a v r e l l e bis zur Scarpe
zweimal angreisende feindliche Divisionen
wnrden verlustreich abgewiesen .

Südöstlich von Arras find mehrere Angriffe auch
von Kavallerie gescheitert .- An den von Peroune auf Cam brat und Le Catelet
führenden Straße » kleinere Gefechte bei Gouzeaucouiq
und Hargicourt . ' J

Das gestern aus St . Quentin und den südliche» An-
fchlußlinien liegende lebhafte Feuer dauerte au . Es bereitet^
französische Angriffe vor , die aus beiden Sommenfer »
hevt: früh einsetzten. Sie schlugen fehl .

Front des deutsche« Kronprinzen .
Der heftige Artilleriekampf längs der Aisne unii

in der westlichen C h a m p a gne dauert in wechselnder Stärk »
an.

Bielsach vorfühlende Erkundu «gsabteil «ngen wurden z u«
rückgewiefen . Dabei blieben hundert Franzosetz
in nnserer Hand .

Front des Generalfeldmarfchalls Herzog Albrecht
von Württemberg .

Die Lage ist unverändert . .
Aus dem östlichen Kriegsschauplatz

«ad au de»
Mazedonischen Front

keine besonderen Ereignisse.
#

Im Westen verloren die Gegner 13. km Osten 2 Flnzeuge.

versagt ist . Es wäre deshalb sehr zu beklagen, wenn infolge
des Krieges der Wald des Wildes verlustig ginge. _ Freilich : ein
Uebermaß ist euch hier von Uebel . weil dadurch die Wald- und
^ eldkulturen zu großen Schaden leiden. Wo daher heute noch
ein übermäßiger Wildstand gehegt wird , wie dies für einzelne
kleinere Gebiete anscheinend noch der Fall ist, mich die Forde»
rung nach einem weiteren verstärkten W 'Bdabschutz in« Öffent*
lichen Interesse als berechtigt anerkannt werden. Das sind aber
Ausnahmen . die nicht verallgemeinert werden dürfen . Für die
»leisten Gebiete haben vielmehr die bundesstaatlichen Anord¬
nungen bereits eine solche Verminderung der Wildstände herbei-
geführt , daß eine weitere Verstärkung des Abschusses eine Aus-
Totimig des Wildes zur Folge hätte . Es kommt dazu, daß die
Ungunst der vorjährigen Witterung den Bestand einzelner Wild-
arten , wie Hasen, Fasanen und Rebhühner , bereits in einein
Matze vermindert hat , daß wir für eine Reihe von Jahren nur
mit geringeil Jagdergebnissen cm diesem Kleinwild rechnen
müssen . Im allgemeinen wird die Bedeutung des Wildes für
unsere Fleischer nährung weit überschätzt , da dieses kaum mehr
als etwa Va Prozent der gesamten Fleischversorgimg. ausmacht ,
wenn auch für einzelne Gegenden dieses VerhUtnis etwas
günstrger liegt .

Unser Kriegsbild ivürde eine Liicke aufweisen, wollten wir
schließlich nicht noch erwähnen , daß die unterbundene Zufuhr
auch dazu geführt hat. einzelne technische Hilfstoffe aus dem
Walde zu gewinnen . In dieser Hinsicht ist namentlich auf die
Harznutzung hinzuweisen, weicher Rohstoff seit langer Zeit aus -
schließlich aus dem AuAande . meist aus Nordamerika , teilweiie
auch aus Südfrankreich , bezogen wurde . Der Ersatzstoff ist
nun ein sehr kohlenstosfhaltiges Pslanzenharz , ein ' Baumharz ,
aus dem Kolophonium , Terpentinöl und Harzöl herausdestilliert
werden und als solche in verschiedenen Industriezweigen , so bei
der Papierfabrikation , in der Seifenindustrie , bei der Lack - und
Farbenindustrie , bei der Herstellung von Buchdruckfarben u. a..
Verwendung finden. Die Träger dieses Baumharzes sind unsere
beiden Hollsarten: Kiefer (pinus silvestris ) und Fichte oder Rot-
tanne (Picea exeelsa ) . Freilich nur in geringeren Mengen als
die ausländischen Harzbaume (Schwarzkiefer, Seestrandkiefer ).
U ;n den Harzgehalt unserer Bäume nutzbar zu machen , müssen
Rinde und äußerer Holzkörper verletzt werden. Die wiederholte
Verwundung erzeugt unter der Einwirkung von Sonnenschein
und Wärme vermehrten Harzfluß . So sehen wir diesen durch
die Tätigkeit des Rotwildes (Edelhirsch) entstehen, das die
Eigenschaft hat , die Fichtenstangenhölzer zu schälen . Solches
Wildharz wird jetzt durch Abscharren von den Schälstellen ge¬
wonnen . Weit größere Mengen werden aber durch ein plan -
mäßiges Verwunden der ein wertvolleres Harz liefernden
Kiefer genutzt, wobei man sich besonderer Geräte bedient.
(Grandelversahren ) . Leider hat die Ungunst der Witterung des
vorigen Sommers den Harzfiu -ß beeinträchtigt . Auch mußten
erst Erfahrungen gesammelt werden , da es an solchen gänzlich
sehlte . Um eine Beschädigung des Holzkörpers tunliM zu ver-
meiden, wurden nur solche Stämme und Bestände anigehorzt, die
in den nächsten fünf Jahren voraussichtlich sicher zum Hiebe ge-
langen.

Daß auch die verachtete Brennessel als wertvoller Faserstoff
in Ersatz der Baumwollfaser zur Geltung gelangte , sei gleich-
lls erwähnt .

Auch sind wir auf dem Wege, den Nährwert des Hölzes
durch entsprechende chemische Bearbeitung auszunützen (Unter -
ftlchungen von Haberlandt u . a .) , wie auch die Herstellung von
Spiritus aus Holz statt aus Kartoffeln , eine schon ältere Er -
findung von Classen , als bedeutsames Problem der menschlichen
und tierischen Ernährung durch den Krieg vielleicht der Lösung
naher gebracht wird , lind aus dem iveitverbreiteten Heidekraut
(Caliuna vulgaris ) ist, von gröberen Holzteilen befreit , ge-
trocknet und gemahlen, ein Futtermehl hergestellt worden , das
dem Werte mittleren Wielenbeus gleichstehen soll .

IS

So find wir durch den .Krieg in der Erkenntnis bereichert
worden , daß der Wald für uns nicht bloß die Bedeutung hat , das
unentbehrliche Bedürfnis der Versorgung mit Holz all » Art zu
befriedigen , vielmehr auch eine Menge Nährstoffe und tochni-
scher Hilfsstoffe zu liefern , für deren wirtschaftliche Ausnutzung
sich vielleicht noch ungeahnte Aussichten eröffnen.

Möchte darum über der Zukunft unseres Waldes ein glück-
licher Stern walten , aus daß er die den reichen Naturkräften
entspringende Erzeugung auch fernerhin zur vollen Entfaltung
bringen kann. Diese Hoffnung wird aber nur dann in Er-
süllung gehen , wenn in der kommenden Friedensrat die Be-
anspruchung des Waldes jenes Maß nicht überschreitet, bei den»
das natürliche Gleichgewicht zwischen möglicher Leistung und
Nutzung bis zu einem gewissen Grade aufrechterhalten bleibt .

Im vorigen Jahre habe ich den Kapitalwert des deutschen
Waldes zu 2K,36 Milliarden Mark ermittelt und die derzeit er-
wirtschaftete reine Waldrente zu höchstens 450 Millionen Mark
jährlich veranschlagt. Sollte nach dem Kriege nun aber das
Vorratskapital des Waldes selbst erheblich angogriffen werden,
so würden wir damit auch die Henne schlachten, die die goldenen
Eier legt. Nach den napoleonischen Kriegen mußte freilich der
deutsche WaAd so gewaltig bluten , daß es fast ein Jahrhundert
dauerte , bis er sich von jener Schwächung wieder erholt hatte.
Aber heute verfügt das deutsche Votlk neben seinem Waldver-
mögen über viele andere und viel bedeutendere Vermögens - und
Einkommensauellen , — 400 Milliarden Vermögen und 40 Mil -
liarden Einkommen — daß ein solcher „Rhythmus der Weltge-
schichte " im allgemeinen Maatsinteresse nach Möglichkeit ver»
hütet werden sollteI

Aus jener reichen Eichelmast des ersten KrieWjahres sind
über die deutschen Lande hin zahlreiche Eick>enjunMüchie hervor-
gesprossen . Pflegen , behüten und inventarisieren wir diese
Jiingwüchse . damit sie dereinst, zu mächtigen Eichbäumen heran -
gewachsen , als Sinnbilder deutscher Krast und Stärke unseren
Nachkommen eindringlich ins Gedächtnis zurückrufen, wie der
Weltkrieg ein großes deutsches Geschlecht gefunden, das eine
Welt von Feinden besiegt hat.

Eine neue Methode zur Heilung der Hysterie.
9) Die Hysterie, did im gewöhnlichen Leben beim niängiilichen

Geschlecht sine verhältniHmäsiig geringe Rolle spiÄt . hat durch
DeÄ ödigungen der Nerven in? Felde sowie durch -die psychirM
Einwirkung von Kr 'Mssrlebküssen naturgenmß in den letzten
Jahren eine sehr große Verbreitung erfahren . Bei all diesen Fä !-
l«n, mögen sie nun im Einzelne»! Hystsrie, Neurasthenie oder
traninatische Neurose MnvWiit werb«n . handelt es sich uru seelische
Depression verbunden miA berussstörend^n äußeren Er.jchei -
nungvn wie nervöses Zittern von Wackeln des
Kopfes, Lähmung der Beine usw. Auch ans diesevr Gebiete Der
Heilkunde wurden im Jh -tegsaeflmif die i>ersMsd^nstsn Verfah¬
ren erprcbt . und die neueste Methode , über die ihr BsZ-rÄuder
Stabsarzt Dr . O e h m e n in der Deutschen Medizinischen Wo-
chenschrist ausführlich berichtet, erscheint wegen ihrer Einfachheit
und der bereits erzielten außerordentlich großen Erfolge als gang
besonders wertvoll .

Während bisher hauptsächlich mit starkem Elektrisieren und
Schlassuggestion, also Hypnose, gearbeitet wurde , erzielt Dr .
Ochmen verblüffende Wwkungen durch ein« eirstaunil-ich primitiv
anmuten,de Wachsuggestion . Da alle hysterischen Laute eine ver-
höltnisinäsivg große Becinsluhbarkeit austeilen , sind die Vorbe¬
dingungen für den Ersolig gewöhnlicher Wortsug»?estian iin.
techen Zustande von Haute aus gegeben . Gleichzeitig wird mich
der beim Elektrisieren üblich? saradische Strom angewandt , aber
nur c>anA schwach und ebenfalls nur als« suggestives Mittel . Bei
der Behandlung stellte es sich als vl>rt >? shift hemuS , allos Mili¬

tärische auszuschalten. Man beginnt mit einer Vorsuggestion —
dem Varstadmim der eigentlichen Beh.rnQlüng> — uwem
dem Patienten den meist varhandsnsu sixen Gedcmk^n an M
Rente ausiradet und ihm mit einfachen logi 'chen Grüuio -en erklärt,
daß Erla -ngung völliger Gesundheit sür ihn ae«h materiell un-
gleich wertvcller wäre als der Rentenbezug. Eine Wesentliche
Unterstützung dieser Vorsusggiestion liegt darin , daiß man den Neu-
aufgcnomn :enen unter die bereits gehsUte.1 Insassen des Äaza-
retts versetzt . Unter diesen herrsht stets eine augorst günftigs
psychische Atmosphäre , die den Neuoufgei 'Lmmenen- Mvst dann
du-r<t>drmgt . wenn Wille zur Heilunz und Hoffnung auf ÄeseS
I^ i ihm auch noch so schwacl» sind. In dieser Umgebung blisidt
Patient 24 Stunden worauf die eigŝntliche Bchandlun >g

' mit
Wachfuggestioin einsetzt . Dais Elektrisieren dient bei derselben nu<
dc^u , die Aufmerksamkeit amf ei«r bestimmtes maiereS Ovgan zu
lenken , indem man den saradischen Steoni dahin leiit ^t. Damit ist
der Patient im Sponim -n^ versetzt und seine Beemfluhbarkeit
außerordentl -ch gesteigert. Dann wird die Elektrode an «as von
nervösen Zittern betroffene Glied versetzt, und jetzt tritt die
Wortsuggestion in Wirkung . Wenn das Glied durch den faradischen
Strom von der hysterischen Erscheinungbefreit wurde , fordert man
den Patiencen mit fester Stimme auf : „Stehen Sie auf u. gehen
Sie . so haben es auch Ihre Kameraden Mmacht" . Nach der ge»
schilderten Vorbereitung wirkt diese WortkuMestion meist so
stark , daß sie die bisherige Hemmung überwindet .

Wenn also auch bei dieser Methode der saradishe StroSi?
in Anwendung gebracht wird , so dient er doch nur als suggesirves
VorboveitungZ- und Hilfsmittel , die eigentliche Heilung wird
durch Wortsuggestion und Angabe der Bvoegunigien» unter Vor-
machen herbeigesührt . Bei leichteren Fallen genügt sogar di«
reine Wortsuggestion. Nach dem erstnializen Versclm>tnden de
Säleudernis oder Zitterns gerät der Daneiit nreist m eine
siissungÄaS glückliche Stimmung , die man / ur folgenden Suggek
stion ausnäitzt : „Jetzt haben Sie die Herrst ^ fk über Ihre Gl « de
wieder̂ Sie können» sie mit Ihrem Willen beherridheii und den^
Zittern Einhalt tun , wenn es ioixider einmal anfangen sollte " .

Nach den Ersachirungen Dr . Oehmens ist ncan durck> diese
Wortsuggestion im waschen Zustand in der Lage, an alle stalle vW
Hysterie heramzugehen. Meist Nnrb die Heilung schon tvim ersten
Mal ? innerhalb lneniger Minuten erzielt. Bei besonders schwanen
Erscheinungen wird die Suggestion in zwei oder drei Sitzungen
vorgenommen und eine entsprechende Nachbebanidlung ausgeübt .
Von 1L7 Fällen , bei denen die Methode angewaiidt wuvde . konn-
ten 133 ohne die Hypnose und die St '> rkktrommethode. ^vie sie
t-tfber üblich Wonnen , so geheilt werden, daß die Patien 'tea nrtcSxr
«rb»ntssähig wurden .

Krleg- Hnmor .
Berhältnissr halber . Hausfrau zur Köchin die enKiss

werden soll : „ Wnna . was soll ich Ihnen denn für ein Zeirgr
'

geben , ich kann doch unmöglich schreiben . Mj ich Sie entlafs
Mich , weil Sie jeden Abend mit einem andern Soldaten au« -
gehen."

Köchin : „Ach , gnädige Frau , schreiben Sie einfach . Ler
Hältnisse halber .

"
^

Falsch verstanden. In einem Lc^arstt veranstalteten
tätige Damen sür die Verwundeteii ein Konzert . Während
dem Pvdinm drei Damen ein Trio singen , fand zwischen zw«
Verwundeten folgendes Gespräch statt :

„Ich kann dies nickt länger aushalten . Gehen wir lieber' i
den Garten und spielen wir Karten .

"

„Ach, da-S bißchen kannst du doch noch hierbleiben siehst
sie beeilen sich schon, sie haben gleich drei genommen, um
Lied U: fingen .

"

Ber«ntw»rÄich : ChefreZ>Äteur Walther Günther . — Druck und Berlag der „Badischen LandesAeÄung", G . m. b. H„ in Karlsruhe.
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-- i| S^ °
811#! ®

.!C H<3

p £ <0*■• vQ V-»

s «CS"s* öet CÄI

-»-»-4-> » ■ >-< ci «n * •• _•^ ^ Ŝ ^ a» — ^ «jcss3 .Cjg aäia
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